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Während die Buchveröffentlichungen ZUFr Theologıe der Befreiung och eıinen Über-
blick erlauben, 1St die Menge der ın den etzten zwanzıg Jahren erschienenen Artıkel selbst
für den Spezlalısten kaum och überschauen. Daher 1St die vorliegende, fast einhun-
dertseitige Bibliographie VO'  — Zeitschriftenaufsätzen eın außerordentlich nützliıches
Hılfsmuittel;, das einen gewılssen UÜberblick ermöglicht, zumal die Verft das Material the-
matıisch anordnen. Dıie Bibliographie ISt ıIn olgende Sparten unterteılt: (1) allgemeıne
Darstellungen Begriffen un!:Z lateinamerikanıschen Kontext; (2) Philosophıe der
Befreiung; (3) Theologıe der Befreiung miıt weıteren Unterteilungen in Methode, Bıbel,
Christologıe, Ekklesiologıe, Volksreligjosıität STte (4) Theologen der Befreiung (Gutier-
rez, Sobrino, C. Bott, L Boffund andere); (5) Versammlungen deslateinamerikanıschen
Episkopats (Medellin un Puebla); (6) Interventionen des kırchlichen Lehramts (Papst,
Bischöfe, Glaubenskongregatıion); (6) Theologıen der Befreiung außerhalb Lateinamer1-
kas Dıiıe Bıbliographie zeıgt, WI1e€e weıtgespannt dıe internationale Diskussion verläuft,
welche Themen vorrangıg aufgegriffen werden und welchen Beıitrag die Befreiungstheo-
logıe, entwicklungsfähig S1e uch och se1ın Maß, ZALT: Theologie der Gegenwart gele1-
STEL hat SIEVERNICH D}

SCANNONE, JUAN CARLOS, Teologia de la liberacıon doctrina socıial de /a iglesia. Madrıd-
Buenos Aıres: Edicıiones Cristiandad/Editorıial Guadalupe OR 285
Das vorliegende Buch des argentinischen Philosophen und Theologen versammelt 1NS-

gesamt eun Beıträge, die ın den Jahren 1976 bis 1986 verschiedenen Orten veröf-
fentlicht hat. Eınige davon sınd uch 1Ns Deutsche übersetzt. Die fünt Beıträge des ersten

Teıls befassen sıch mI1t der Theologıe der Befreiung, die der Vert selıt ihren Anfängen
nıcht Nnu kritisch begleitet, sondern uch eigenständıg aufgegriffen un:weiterentwickelt
hat Der C  > grundlegende Beıtrag charakterısıert die Anfänge;, die Methode, die StrÖö-
MUNSCH Uun: Ltappen der Befreiungstheologie (dt 1n S Neufteld (: Probleme
und Perspektiven dogmatischer Theologıe, Düsseldort 1986, 401—439). Dıe beiden tol-
genden Beiträge befassen sıch mi1t der Sozialanalyse in der Befreiungstheologie (dt 1n
ZM  Z 69 259—280) un mıiıt dem Theorie-Praxis-Verhältnis (dt. 1: Rahneru.
FEag Befreiende Theologıe, Stuttgart PEnDEin kurzer Beıtrag ber die geistlı-
che Erfahrung 1St eıne Besprechung VO ustavo Cutierrez’ Buch Zur Spiritualität der Be-
treiung (Aus der eıgenen Quelle trinken, Maınz während der füntte Artıkel
Beıispıiel des argentinıschen Natıionalepos „Martin Fierro“ ach dem Verhältnis on

Volkspoesie un: Theologıe Iragt. Dıe ler Beıträge des zweıten Teıls verstehen sıch als
philosophisch-theologische Beiträge Zzu kirchlichen Soziallehre. Der fragt ach de-
en epistemologischen Implikationen, während der Zzweıte der Geschichte und den Ver-
mittlungsinstanzen der Sozıiallehre ın Lateinamerıka nachgeht (dt. in:! Roos Velez
Correa (Hg.]; Befreiende Evangelisıerung und katholische Sozıallehre, Mainz-München
1987, a0O; c$ Rez hPh 64 11989] I3 Dıie beiden etzten Beıträge schliefßlich gel-
ten der Anthropologıe SOWwI1e dem Arbeıts- und Kulturverständnıis der Sozialenzyklıka
„Laborem Exercens“ VO Papst Johannes Paul E:

Der besondere Wert dieses Buches besteht 1m durchgängıigen Bemühen des Verf., dıe
CLE lateinamerikanische Theologıe 1Nns (interdiszıplinäre) Gespräch bringen, indem
ersıie S einen auf andere Ausprägungen philosophischen nd theologischen Denkens
bezieht (etwa Blondel, Lonergan, Rıcoeur) unZanderen nachzuweisen VeTr-

sucht, da{fß Befreiungstheologıe un kirchliche Soziallehre keineswegs 1mM Widerspruch
zueınander stehen, WwWI1€e oft miı1t polemischem Unterton behauptet wurde, sondern sıch
wechselseıtıg erganzen und bereichern können. Neben diesen Vermittlungsbemühungen
sınd die „Schlüsselkategorien” hervorzuheben, die der Vert In der Einleitung (15—18)

Verständnıis seıner Arbeiten benennt un: die weılt darüber hinaus VO  j Bedeutung
sınd Es sınd 1es (1) das „chalzedonensische Modell“ (inconfuse et indıvıse), ELW das
Verhältnis [0)]8! Heıls- und Profangeschichte fassen; (2) die thomanische Relatıon yIC-
velabile-manuductio”, ELW das Verhältnıis Glaube-Vernunft bestimmen; (3) das
„ethisch-historische Wır”, das interpersonale un: soz1ıale Moment der ethischen Alte-
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